
. U 63. Din Nass am 22. März 1859

Die „^ubacher Zeitung" erscheint, mit Ausnahme

der Tonn? und Feiertage, täglich, und kostet sammt

den Vcilagc» in, E o m p t o i r g a n z j ä h r i g l t fl.,

ha ! b jä h r ig 5 fl, 50 f r . , mit K r e u z b a n d iin >Ho»N'-

t r i r g a n ; j . 12 fi.. h a l d j . « st. Für die Zustellung

iu'S Haus sind h a l b j . 5>N fr. mehr zu eutrichtcn. M i t

der Post p o r t o f r e i g a n z j . , unter .ssren^and und

gedlucft« Vldressc 15 fl., h a l b j . 7 ?1. 5li lr.

I n s c r t i o n s g c b ü h r für eine Garmond-Spalten

zcilc oder den Raum derselben, ist für Imal igr E in

schaltxug ll fr., für Hmalige 8 lr . , für 3ma!igt l y l r

u. s. w. Z l , di.scil Gebühren ist noch det Insertions

slämpel prr 30 il,-. für eine jedesmalig, Einschaltung

hinzu zu rechneu. Inserate bis 10 Zcilen losien 1 fl

9l» kr. für 3 M a l , 1 fl. 40 kr. für ii M a l und 90 l r

für l M a l (mit Inbegriff des InsertionssiümpllS.)

^ F ' ^ ^ . ^Wv «

Amtlichcl Theil.
Hl^cr Handrlsminister hat dcn Insvcktor der Zentral»
Direktion für Eisenl'abnbautcn, Gcdcon S c o < i n i,
zl"" In^cktor erster Klasse, deu Ober>Ingeuieur 2ter
Klas,e i„ Mailand, Fran; Nobile M a u e i n i , zum
vlicv Ingclucur erster Klasse l»,d den Ingenieur Ister
«>"s!c m M.nttua, Älms A g l i a r d i , zum Oder»
^'gcnltlu- zweiter Klasse fnr den allgemeinen Staats
Vcn.dltnst n, der Lombardei ernannt'.

Heule wild aubgegehs», nnd versendet: das Landes,
^ M l m i M l M für das H e r z o g t h u m Kr a in
Erster Theil, XlV. Stück, XI. Iahrgaug 18.'!!'.
. . I n h a l t s « Uebersicht:
Nr. 7«. Verordunng des k. k. Minislerilimö des I u -

N!'rn von, 16. Jänner 18!!l), l'elreffcnd die ncne
österreichische Arznei > Tare.

Lail'ach den 22. März 1N69.
Vom k. k. Nedaktions'Burcau des Laudes'Ncgierungs.

Plattes für Krain.

Am 19. März 18N9 wird in dcr k. k. Hos.
und Staat^druckcvci in Wien das X. Stück dcs
Nrlchs^schl'lcittcs ausgegeben und ucrftudct wcrdcn.

Da,>scil,e enthält nnler
^ i , . ....Den (5vl(iß dls Finanzministcriums vcm

->. Mm^ 1«: ;^ >'̂ ,̂  ^e Enicht.mg eines Net'e».
>i i ^ . ^ ' ^ N ' . im Gebiete dcr kroatisch-slavo.

^ " ^ " Fu,anz.Landes,Direktion.
,'„v..' > ^ " ^crordnung dcr Ministerien des I n .
?P ,. . c ^ ' " " " ^ n . des Handels, der Militär«
A < . ,.""'ln Seiner Majestät nnd der Oberste»
^iiM'chorbe vom U>. Mävz 1^9 — wirksam
sl r alle 5ro„Iänder — ül>er das bedingte Verbot
ft ^ t ä » ^ , ^ ^ " " " ^ DurchfnDr von Waffen, Waf-
! u ^ V ü l ^ ' ' . Mnni.iou, Salpeter, Schwefel
licniscDe S ,tc . " " ^ " ^ ^ " die fremden tta>

Nr 4< <7^ ^ ' ^'° Schweiz und dic See.
^ ^ic ^crorduuna des M'uistcrinmS für

Handel. Gcwcrl'e nnd öffentliche Vauten vom 16.
März 1«ll!), über die Aenderung der Farbe dcr
Briefmarken zn 3 Krcnzer («"!<!>) und der Zci

tunqsmarken.
Nr. 4l!. Di>-Kundmachung der Ministerien des Aeußs.

reu. der Finanzen und des Handels vom 18. März
18!:!) — gillig für alle KronländN' — betreffend
die Aufhebung' des Zolleinignngs > Vertrages mit
Modena vom I.'i. Oktober !8li?.

W i e n , 1.'!. März 18!'9.
Vom k. l. NedaMonö. Bureau des Neichsgcsel)b!atteS.

Nichtllmtlicher Theil.
Laiback, 2i . März.

Wie vorauszusehen war , l>at der «Moni tsur" '
Artikel vom 16. l. M . in g<i„; Deutschland eine Anf»
nähme gesnnden, die Zeugniß van 5lM gesunden pa>
trwlischen S inn der Bs^ölkcrnng Deutschlands und
deren Repiäscotantcn. der Presse. . M I n jcrem
S t a a t , in jedem Städtchen e.Oelicn sich Stimmen,
die gegen die AnmaInng FvanireichZ prolkslneu.
Deutschland duldet keine Zu!echlw,,sung wegen seiner
Hal lung, es fürchtet keine Drohung des Jupiter
l«)m»,!5 dcr Tmlc r i fN , rö ist einmi-lhig. lind in der

^Einlrachl stark gcnng, um eine. neue Auflage all«
!napc'Ieo!,ischer Elobermigsgelnstc zurückzuweisen. Das
ist dlr Refrain aller Zei lnugö. Art ikel. welche dic
deutsche Piesse <̂ ls )I»ln'lNt l 'r i„gt. Daß diese Artikel
l"ll'erci»sti»,insl>d sind, r^für spricht der Umstand, daö
iu Paris keii'c einzige der deutschen Zeitungen, nicht
einmal die „Hamdmger ?iachricht.n". aiiSgegel'en
werden durften.

Anch in England bat der bezügliche Artikel dcs
„Moni t tu r« die richtige Würdigung glfünden. Von
der „T imes" Hera!.' bis zum letzten Wochenblatt pro»
testirt die Presse gegen die ausschließliche Gcllcndma»
chnng ftanzö'slschcn Emfinsses >n eliropäischen Fragen.

Wiederum machen sich einmal frildlichc Strö-
mnngcn in dcn Schichtm dcr polnischen Atmosphäre
bemerkbar; ob sie sich blwäl'rcn werden, ist indeß

darum zu bezweifeln, weil die Dinge in Sardinien
auf einen Punkt gediehcu sind, wo nur ein nul>«ut
denkbar ist: einc Katastrophe rntweder so oder so.
Den friedlichen Nachrichten vou einem Kongreß zu
London Nel>cn die Thatsachen der zu cinrm AuSbruche
drängenden V^'gängc iu Sardinicn entgegen. M e
Gerüchte vou einer Nachgiebigkeit Viktor Emanusls
zeigen sich als erlogen; der sardiuischc Monarch bat
sich mit der Politik scines Ministers idcntifiziri. ja,
man versichert, er sei der uoch heftigere, leioeuschaft'
lichere, rücksichtslosere Repräsentant derselben. Die
Eruption dieses Vulkans steht jrdcn Tag bevor und
ehe man in Paris und London mit den Vorbercitun»
geu zu etwaigen Negozil'tioneu fertig ist. hat Pie»
mont dic Fackrl iu dic Pulvertonne gewoifcn. Dle
rothen Vlonsen uilb Kalcilneserbütc der Garibaldi'schcn
Schaar jchciuen dazu bestimmt zu sein, deu Krieg ein»
zulcitt l l . und die piemoittcsischcu Hscrehsäulru sind so
anf.iestellt. um sie allenthalben, wo sie einbrechen, durch
Nachschübe zu unterstützen.

Die Eruption dieser wälscheu Politik ist's, auf
die wir tagtäglich gefaßt sein miisseu, und darum
können mir uns den Veflirchtutla/u, daß eiue lilunge
^l'siiug doch die nächste Fr»cht der Tagesgeschichtc sein
bürste. nicht entziehen.

Die Pariser Konfsrenz ist wieder verschoben.
S'nd die s!»getroffenen Nachrichtcu genau, so dürf»
teil dic NuionistlN in deu Donanfürsienthümern aus
der gegenwärtigen Sitnat iou einigen V o r t e i l zicden.
S o versichert dic «Indepludancc". Ocsterrsich, Preu<
î en nnd England hätten sich dahin geeinigt, die Wahl
Consa's, uul'eschat'st der Konrexiiou vom 19. Aug.
I t t l l « . n!i,ue!ke!i!!e!!. Ohne die Möglichkeit finer sl'l>

!chei> Ull'eremllli ift ,» Abrede stelie» zu wollen. g!a».
beu wir dl'ch nicht daim,. Es wäre disß cinfach r i , ,
AnerklNür» des l'i'il i«<:<m!s,l<l gegennlx-r der.No»ve>,.
lion, uud gestaltet mau deu l"i»<l> l<l^o,l!s,li!x t»,sß Mecht.
so sind die Konsequenzcll nicht al'zusebeil. Pou Seiie elucr
gewisseu Macht arbeitet man freilich darauf bin. ?cu
Staatsstreiche,, eine Berechtigung zi: uerleiheu. die
sie bis jrpt noch uicht hattcu.

Feuilleton.

Melodie. - > ; ! , ' , , , . ^ " " " V . r t . - ,^'uzcrt. - W.rth d.r
' l " - ^ym^ri i is. __ .Nonversalî n. — Optisch'

"^urw.ssci.sch,^,,^, P„,^,,.„„^,„ )

^ l ^ ' s i n d ' ^ / ' " ' ' ? " ' ^ ' ' ' ^ " "bc " dcs langeu Karne.
a'k'b t , , „ ? ^ . " , ' " " U)^r Stille und Ruhe ein
N'" Fa ch , ' , ^ ^ l c dcr Salurnalieu der lanzlnsti.
'u^hme'd ' a ''^ '' .l'uurc Sammlung und die Auf-
l'."' und mn ^ ' ' ^ " " ' ^ U Mld Thäligkeit getre.
Wchtiqe» ^ i ' , ^ ! , , " ^"ckralmici, rastc» die lremblante-

5''" 'inc h > N ^ ' ^ " ' " z"'"i'e". wenn
dcr Erilnicniim , ^ " ^ r l n c l o d i e gesl»n>nt w i rd , in
^ " ^ Mtssc.ch " , ^ ' ^ "lüngstvergangcnc Zeit" , dc»
"llcn Ncchtc wicdr " ^ " " ' ^ Konzert haben ibre
Z.lgc>l F"stenvera»ü<?n?^"'"" ^'"d gellen als die ri».
sl"d wir auf b a i b ? ^ " - ^ " ^ " " " " " l ^ ' " ' " ' ' ^
abließt T r i / s t ' V ^ ! ^ t t t . - oie andere Hälfte
^ i l ' "chs l m . ^ ' ^ ^ " ^'"Üc dieser Export der Kunst
"u»N dcrsllb. Ä ' ^ " H^'Mlg »"d Vcrvolikmum,
küchle b i - i „ / ^ " M ^ beitragen und ftinc guten
Hcr^ l l . ' ^ u w / , „ ^ ^ ^ ^,, ^,^,l ganzem

slhasl ^ ? " A " ' "^ches dic philharmonische GestU-
" a r ein' s^.. ^ ' " " " ^ " ' t a a ihrcu Mitciliederil gal»,

>")l rcichhalligci! zn ucnnen. Zäl'l lc roch

die erste Abtheilung uicht w?nigcr als ucun Pieccu;
bic zwcilc Ablbcilnug brachic Haydn's Militarsympho.
nie, ob absichtlich oder znfällig als für die gegen-
wärligc an Krie,isaui?sichleu fo reiche Zcit passend,
gewählt, wissen wir uicht. Dic Eröffnung dcs Kon»
zerles bildete cinc Onvertnrc in k-<lul- von K a l i '
w o d a , ein recht dübsch gearbeitetes, nur anfangs
mit mu'ger Unsickerbeit vorgetragenes Tonstück. Di r
zweite Nlimmsr brachte zwei Vokalquartettc von F,
M c n d c l s sohn ' B a r t h o l d y : „Al'schied von,
Walde" und „ I m Grünen". Sic wurden von vier
hül'schen, frischen Stimmen präzis und gut gesunqen,
ernteten auch dcn verdienten Beifall. Hierauf folg-
te» zwei Pianoforte - Slückc: „Tranml' i l i>", Notturni.'
von Kar l M e y c r und „Galopp fautastiqne«. von
Alfred J a e i l . Der Vorlrag der ersten Komposition,
dic wir „nr für ei» wenig zn lang halten. u.»ar ein
höchst geschmackvoller, sinniger, unc> lii^f jene weiche,

^träumerische Stimni»ng hervor, in welche uns eine
Mondnacht vlrftpt. Eine» Yi'chsckcn Kontrast dazu
nieste der darauf folgcndc Iaell'schc Galopp, dessen
kecke Klänge wie trunkene Kodclde aus den Tuste»
l>es Inslr i i lmuts bcivorspraiigci, nno wie mit Zanbl-r.
gi'ivalt alis der Traumwelt des Nolturno's in die
sonnenklare heitere Wirklichkeit himlbcrlciletcn. Dcr
fl-lügel'ildsle musikalische S i " » dcr, die Zuhörer mit
»cm Voi i rag dieser beiden Pieren erfrelielidc» Dame
sprach sowohl aus dcr W a h l . als a»s dem Vortrag
d^isell'ei! - es lrur^c imgemein lebhafter Bcis'all ge>
sprndrt. Ebcnso reichlicher Beifall wurde den »un
folgeliden drei biedern für Tenor zu Thei l : „Ach! es
!lt)t lucin ^ieb und weml" von Ti). E/zc,- «Sag' ,

ich laß sic grüßen", vo» G u m b e r t , und „Ncbes.
quäl", Volkslied voil Kücken . Namentlich war es
dieß Iel)tc. das so schrlmisch Nsckischc. welches sehr
gefiel. ' D a s 5!ied von Elze ist jedenfalls sehr hübsch
komponirt, allein das Interssst- wendet sich weniger
der Melodie, als dcr Begleitung zu , die j,nc unbc«
streitbar ubcrragt. Nuu ist es gcwiß ein auerkcu'
üensivcrthcS Bestreben, an dic SlcUe dcr oft uner»
träg.'ich monotonen Begleitnng eine solche zu sehen,
welche dem Iuhal t dcS '̂icdcS entspricht und sich der
Melone überall anschmiegt. Aber iu einem Lied bleibt
l>ei alleoem die Melodic die Hauptsache, eiu gutcS
'̂ied muß. auch für sich allciu gesungen, schon ansprc.

chln, dic Musikbegleitnng nniß nur die Wirknng ver<
stärke». D a s ist rö . was Schul'crt so ausgezeichnet
verstanden hat. — Drn Beschluß der ersten Abthci,
lung bildete das Sextett aus dcr Oper «Czor und
Zimmerman»" von L o r h i n g . das trotz dcm schwic.
rigcu Pausire» und Einfallcu rccht gut gesungen und
lebhaft applaudi'.'t wurde.

Die zweite Al'll 'eilnng des Konzertes bot uns
Haydx's Mil i tair .Symphonie. Haydn ist der Grün.
dcr unserer Instrumentalmusik, der Quartette dcr
Symphonien. Er war es. welcher die Verbindung
oes bls da g.,'ftsgt.n und vou Vach zur größten
Vollkommenh.it gebrachten fugiiteu S ty ls mit der
fteieil thematischen und melodiösen E»lwickl>mg ^u
Alande bracht?. Er war der Lehrer, bei l'em M o '
zart lllid Vssthovc-n ihre St l^ iV i l machleu. Bci ds»,,
Mllsilalisch GeDNdcttn wird darum cinc Haydn'schc
Symphonie, immer das g'ößtt Interesse erwecken. Un»
loilikiililch wiro iila,l zu Vi-i-Mch"» dll-scr elstcn i)/<n,'
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Korrespondenz.
Ü N i e n , 20, März.

'I't' I n den leyten licht u»d '.'ierzig Stl indc» Hai
fich hier eine inerklich bcrxhigtcrc S>i,umun^ gcltcnd
zn »machen g,wuß^. Es i'l dieselbe aber keineowegs
mit jcnc-!' Sanguiniöinus zil vcnvechscl», weleh.-r sich
unmiitelbar nach dcr „Mon i tcur " »Note vom l i . d.
dcr Börsc allein bemächtigte. Nicht ulir sind die Mo<
tivc dcr hsniigcu St immung bcrechliger. obivoh! sir
nur auf Annabnlen lind Vermiithlillgen bernlien, sen»
dein sic sind <n>ch oicl allgemeiner, indem sic die sn>
grn Herzen der fin >nzicl!en Kreiie überschreiten. Es
würde zu weit führen, alle jenc Versioiuu und Ge>
rüchte arich nur anzudcnlc», wclchc dieser St immung
zu Grunde licgen. Doch mögc» hicr dic hcruorra-
gciidsteu ventilirt wcrdcn, da sic, nach dcnl bc>
kallntcil Sprichwort«.', was mall hofft, das glaub!
n>au. die gcgeuwärtigcn Tendenzen charakterisire».
Nach duscn Versionen wäre i» dc» letzte,l aeln lind
vierzig Stunden line ausgezeichnete Persönlichkeit aus
de»' Norden hier eingetroffcu. dcrcu Mission cs gê
ivcse» n'äic, die Beziehungcn zwischen Oesterreich und
ciiler nordische,! Großmacht, welche in letzt, r Zeit so
Manches zu wünschen übrig ließen, freundlicher zu
gestalten. Dcr Bericht über dicsc Mission soll zu
srhr erfreulichen Hoffnnugcii »int» ciucr bevo,stehenden
Verständigung vollkommen berechtigen. Eine zweiic
Veision wurde bei-eits durch dic „ I n depend. Belge"
vcnii l irt. Tiescr znfvlgc jol l r i i l Kongreß zur Lösung
der italienisebcil Frage a»f Grnüdlagc der V.rträgc
von 181.'! von drei Groüniächlen in Vorschlag ge.
bracht lind von den übrigen akzcpiirt irorden sci».
Obirc weiteren Gcrüchien, welche von ci»cr bercüs er-
folgten Vlrcinbarui,g bezüglich der Vorlagen zu die»
stiu ^l^iuivcssc. ftmic Ul?» dn- W^.hl dcs Or tcö. .n,
n'llchcm d.r ^ o u ^ l l ü stattbal'c!, soll, Gewicht l'ciili«
Icqcn. un>ü nian doch zngcdcn. daß dicsr Version vor
Allein c,! >v,>r. wclchc dic St i iuml lüq wicccr zu dc>
schivichtigcn ucrmochtc. und dic Vcmi'lhlmgcn der D i -
ploinalcn inindcr hoffnüngüloü crschcin.n l i .p.

Ê z licqt in dcr Natur der S^chc. daß in so
wichtig» Moiucincu, wic dcr ^cgcnlvärli.ic, fnr diplo.
lnalischc Tr.niosvir.nioncu Niemand dic V^rantivorl.
lichrci! nl'crncbmcu kann. lind dciß in solchcn A u ^ n .
'̂ 'lickcll dcin Ta^csrtt'crcnlcn nicht mldr crndrigt, alü
dic Ursachcil anzn^clücn. »rcichc <inf dic .,lj>iciiici!ic
S l in l in l ln^ mchr odcr w>niqcr rinzuwlvkcn vermochten.
Wenn ich al'cr dic qc^ciiwätt!^'!! Motiuc cincr l'lsse.
rcn St imm:!! ,^ l'crechti^lcr nannll-. als dcn „Moni te l i r " .
NNttcl vom :;, d. M . , so Hsschcch dicß vor Allem
depl'alb, weil cs siel) va„ 'a l^ ,mr »in Wovtc, hclitc
al'cr inn, !veni^ften<j ^vasnniüvc, Tlieüsache» l'aodelt'
nx i l c^ sich daina!^ »nr mn einc ciüsciti^c nnd noel»
dazu keincsiuegö unzwiioeutigc Erklärn»^ l?andel!c,
hcntr aber voil ciner rnlschsiocildci! Koalil ion dic 3tcdc
i l l . iveil endlich dic Wortr des „Moüi tcur" auf dcn
ei,'l^u A,!l'lick nnr schwer mit dcn uolhergegaii^cncn
(zr.i^nisft» in Einl lang ^u l'riü^-n ivarcn, während
dic in d<>n ^c^cnivärti^cn Vels i^en präsninirt'-u Tl'at<
sachen niil dcn dcxseN'ln noniu^ccillcn ErclVzuisscn
keiiicswe^^ illl Widersprüche slchcn.

Allcrdi,i^o erscheint durch dicsc Annahme die
Frage, ch ^r ieg oder Fricocn. welelic seil min bci>
nadc einen« Vierteljahre alic Gelniul'er l'rwegt. kci»
ncswe.;s cilediget, iiidcin einige PessiiniNc,, auf den

orientalischen Krieg hinwliscn. dem ja anch ci»
europäisch.r .Nongrcß vorhergegangen sei. Indeß, der
Umstand hlciht ci,> Zeichen der herrschenden Sii ln»
ni l lng, daü die V rm-icc dicser Ausicht heute a!^ Pes>
silnisten de^eichnel weid.-», lva^ r>.'r acht uud vierzig
Stnndcu sicher noch n cht der Fall geweseil wäre .—
N"ch einer gesteril scher Vreölail hicr einaetroffcncn
irlegr. Depesche n,ar Hcrr von Werther» d>r nclie
löi i igl . prcußischc Gesandte am Yicsigcn Hofe hier zn
eiivarlen. Derselhc ivird in den ersten Tage» dicscr
Woehc !>ic (zyrc halicn, S r . Majestät dlm 5?aiscr
scinc Krcv,tlve zu überreichen. Herr v. Flemming. der
biöhcrigc Geschäslölcitcr dcr löl l igl. prcnßlschen Gc>
sandtsehaft w i id , nach^e,n er Herrn v. Wcrthern ein-
gcführt haben i r i ro . oic Rcisc iU'sr Vcrl i« nach sci-
nein neuen Gesandlschastüpostcn in .^arlörllhe antreten.
— Tcr, hier herrschende Vorsriidling scheint dcn Oelo-
nomcn null auch ihrcn lcnicn Wunsch erfüllen zu
w o l w i , indem d.c etw.,ö lang a"dalier»de Trockenheit
eincm znm größieil Theile lauen Negrn N'ich. Dic
Feld- und Garlenarbcllcn sino i i l Folgc der günstigen
Witterung ungewöhnlich weit vorgc,'el,ritlen, und wenn
kein mctem'owgischcr Ziuisehenfall eintritt, dürfte die
Dießjädrigc Villcggiatnra zu Ostcrn l'crcüs iil voller
Blüthe Ilehen. — Dic Saison der deutscheil Oper
schreitet leider üher lauter deichen rasch iyrem Ende
zn. Auch die letzte Frucht dcrjclhcn. die scrieusc Oper
„Diana von Solougc" konnte, trot) der größtcmlicilö
sehr g^lnugeiicn Nuffnhrnng unc> trop d.r ivirküeh
kaiserlichen 'Anöstailung, nur cincx ^nc^'^,^ <l'<!>li!n<>
nnugen. I u wenigen Tagen dcginnt die italienische
Staglon«-, lino inehrirc dcr hervorragendsten Mitglieder
derscllicu sind oercitö hi>r cingctroffcn.

O c st e r r e ich.
' Zivci für rcn Grllndbesil) und die Käufer von

Grundstücken inlevessantc Entscheidungen des ohcrstcn
Gerichtshofes, die sch^u vor längerer Zeit crftosscn,
aher in wrileren Kreisen hekanitt zu werden verdic-
ncn, lantcn. wie folgt:

Hat Ieni.n'd hei einer öffentlichen Feill'iettmg
mehrere Grllodstückc crstmidln lind koinlnt sodail»
dcr Mgang cincs dieser Grlü'dslückc zum Vorschein,
so ist dcr Känfcr ermächtigt, ungeachtet dessen, daß
in den FciK'irlungöl'lbingnisscn rie, iNanse! enthalte»
war.- „der OlUchcr könne weder elosn Ersan. noch
cil̂ c Prciserniäßigunss wegen was immer für Diffc»
renzen.forreru. ivclchc sich i» Äe^ug auf einzelne Par>
zellen. dcil U,ufa»g oder die Stelicrqnl)tc derselbe»
aüeiuaU^ im Än^culNict.,' dcv Ev»clnn,g. uc^lichcn
nnt drn> drr Scha^l>»g evgcl'eu sollte»" — von den,
itanffchillmgc einen Betrag abrechnen, welcher dem
onrch gerichilichc Lchämmg ,;u beslimnienden Werthe
dcs fchlei'.dcn Grnndcs entspricht - denn nach 8> ^^^^
des »1. l>. G. V. sind dic üher Verträge. inöl'esou'
derc über Kauf» nnd Tanschvcrträg.- eiufgestellteil Vor»
schriftcu in dcr Negcl anch hei gelichllichcu Vc>länfcu
einzuwenden, dic odige iNansel könuc wohl unr anf
dic wirklich vcrkaufttn GrliNdstücke v,rstandci!, al'er
nicht alif den Fall ausgedehnt werden, daß das der
Versteigerung umerzogene Objekt gau; adgeht, da
fein Känfer gesetzlich vcipftichtct ist. dln Kaufpreis
für eine Sache zn zahlcn. die er gar nicht erhält.

Wenn dcr Miether seiuc Zustimmung zum Ver«
kaufe des gcmielhsteu Hauses obnc jcdiveden Vorbc«

halt gegeben hat, so hat er keinen Anspruch auf eine
Entschädigung für das ihm dnrch dm Verkauf ciwa
entgangenc. vertragsmäßig uoeh durch eine längere
Zeit dauern sl'üi-nde Mietherecht. wr, l die Zustimmung
keine andcic Vedeninng haben würde, als daß der
Miether scinen )Inslal>d nehme, sein Mielbrecht oh',e
Enlsehädigung aufzngcbcn. iildrm es damals an dcr
Zeit gewesen ist. sich bestimmt zn äußern, um dem
Veikäufer Gllegniheit zn geben, cinwedrr den Ver>
kauf des Hauses zu verschieben. oder die Rechtc dcs
Miethers zu wahren. I n diesem Falle finden der H.
l ! 2 0 des a. b. G. B. keine Anwendung.

Deutschland.
Vl>r l i „ . l^. März, Gclwu. am l7. März,

wurde in Arnim's Hotel das „Erinnernngsfest der
Errichtung der prcllß,sehen Landwehr" von einer gro.
ßcn Anzahl älterer und jüngcrcr Kameraden durch cin
solennes Mittagsn.ahl gcfcierl. Namentlich waren Mi t .
glirdcr lcs ceslen Laudwebrtranervcreins. des Velcin^
der jüugeicn Landwehr nnd d.s Vere,ns frciwilligcr
Iägcr un) Kampf^cnossen, s î.'i,> viele Offi;ic>e der
^aiwivchr erschicncn. Als Ehrengäste waren hei di>.
>er Feier anwesend dcr Gouverneur und dcr Komman«
dant vo,> Ber l in , der Geueralselomarschall Fleiherv
o. Wr .n ig i l lind der Generalmajor v. Alvenslrhc».
Dcr Pränd.nt des Abgcordilctcuhalises. Gras Schwe.
riu Pnßar. war a,u Erscheinen behindrrt.

— Ein Erlaß dcs .ttricgsministeriums Badens
von, 8. bestimm!, daß die Erkapiililante,! der 18.'i^cr
Konskription, im Hinblick anr cinc nlöglichc Mobilma«
chung. allf den l . Apri l nicht zu entlassen seien, und
einc Al'!h,i lung Pionnierc ist nach Nastalt abgega».
gen. um zum Fertigen von Palissaden verwendet zu
werden.

— Die «Neue Preußische Zeitnng" nielret von
VorbereiMngen zur Mobilmachung des badischen Trnp>
pen - Kontingentes. Dem Kriegsmiiliüerium sei ci»
aüßerordentlichrr Kredit, niau spnche von 1 Mi l l ion
Gnldcn. bewilligt worden. Es sollen gegen 1400
Pferde für die Reiterei nnd Alli l lerie notl'wcndig sein.
nnd dic Pionnieic. mit Aufnahme drr Nekruteuman».
ichaft. sollcu ohnc Vcr^ug nach der Bundcsfestnug
^^aüatl beordert weiden. Seit längerer Zeit arbeite
cinc bedeutende Infanterie-Manulchaft in dcn Arlillclie<
Werkställen belmfs Fertigullg vou Patronen. dcr>>:
'äglichc Zal/l nun ül'ch vermehrt worden sei.

3vr<nll'reich.
^ > n r i H , 1!>. Äiävz. Dic Ind i ^na l io i l , W0lvit

i>ic deutsche Vcvolkcrluig in Paris den Verweis zu.
r sMöö l , <!>it welchem tcr heutige „Moni teur" Delttsch«
land abfertigt, machte sich an vielen öffcntlichcn Or>
t>n ^nf t . und sie »heilte sich insbesondere anch dcv
Börse mil. M,ine5 Wissens haben mehrere notable
Denisehc, jeder fnr sich. sogleich nach ^sung des Ar<
likels an den Redakteur des „Moni teur" geschricbs».
nm gegen den Ton des Arlikels zll proicslircu lind
einige schwere Irr thümer zu berichtigen. Gesttrn Al>s!,d
fand in dem großcn Saale „Her.z" cin deutsches
Konzert zn,n Beslcn rev dciüschen Hilfevercins S t a l l .
Es war nngilvöhnlich stark besucht. Dcr Gesangvcr'
ein „^iedcrkra,,z" trng daö Mendelssohn'sche ^,',ed: «des
Jägers Ahschicd" vor. Die Ste l le : leb' wohl . leb'
wohl . schirm' dich woh l , o deutscher W a l d ! wurde
stürmisch beklatscht »nd als sie wiederholt wurde, brach
ein wahrer Enthusiasmns loö. Dic nMonitcur" 'Notc
folgt also dicsc» Morgen r.chl passend auf die beschs!«
dcnc aber sehr männlich gcmeiutc Demonstralion von
gesttrn Abends.

Grojibriwunieu.
L o n d o n , 1^-. März. Die neapvlitamschen Ver«

bannten nnd dcr bevorstehende Kampf gegen die mi«
»isteriellt Neformbill bilden das Tagesgespräch nnd
drängen für dcn Augenblick selbst dic wichtigste aller
allgemeinen Fragen in dcn Hintergrund. Die Ste l -
lung der Parteien der Regierung gegenüber beginnt
slaier zn werden; 5.'ord Palmerslon, die Radikalen
aller Schattirnngcn, die sogenaüiüen Unabhängigen,
die Familie der Greys uud James Grabam mit jenem
Thcil dcr PeeÜten. dic seiner St imme folgen, sollcn
cntschlossen sein. nnt i.'ord ^^h,l Russell zu a/hcu,
llnd diescr rechnet für den schlimmste» Fall auf cinc
Major i lät von mehr den <»l» Stimmen. Genng. sollte
nian meinen, nm das Kabinet zlir Alifiösung oder zur
Abdankung zn zwingen. Hatte doch ^'ord Palmerstorl
früber von cincr Majorität von nur U) Stimme» die
Wasscx gsstreckl. um au's ^and zll appcllire», uud
wareu vor ihm doeh Kabinellc wiederholt klcixcrcr
Majoritäten gcgcnüber zlirückgetrctc» ! Dießmal jcdoel)
glaubt mau an dein Entschluß dcs Ministeriums bis
aüj's A>'ußcrste fcstznbaltcu ilnd nlir einem unumwu»'
den alisgesprochenen Miß-raueosvotuin der Opposiiio»
.zu weicheu. Vord Iobu Russell's Resolnlionen müssen
llämlich nicht unbcdü'gt in diesem Sinne cinsgeiaßt
w l l dcn , moferne die Regiernng ibncn ei»e mildere
Denlnng geben >:><!!. S ie kö'nnen als Prinzipien vom
Hanse nut großer Stimmcnmchrhsit angenoinmen >vcr>
den, ohne daß dadurch absolut die zwcilc ^ssmlg dcr

zcnden Erfolge der I!,stru>»!lnlalml!sik uild idr>r E!>u
f.u1>heit. mit dcr gegenwärtigen Effektmusik gelricbeu
Während dort alles anf das cinc Zicl gerichtet ist,
das Schöne in Tönen auszudrücken. Wohlslang und
Ausdiuek mit dem Kontrapunkt zn vereinigen, ist in
der Musik dcr Neuzeit Alles dahin gerichtet, mit allen
crdeiiflichcn Mit tc l» auf die Nervcn dcr Menschen zn
wirken und seihst die wenig Empfänglichen zn reizen.
Scharfe Po in l i rung, viel ^'ärm lind Glanz, anfregcn.-
der Wcehsel des Rbylhmns, aliffallendc Klaiigivirkiln.
gen. die überraschen und crllauuen machen. Amveil-
dnng der Bleehinstrulnente nach breiiem Maßstabe —
das sind die Mi i tc l der neuen Musik. Aber Effekt
mnß doch jcdc Musik n-achc». wenu sic Älllsik sein
wi l l . Haydn's 'Mllsik macht Effekt, der auf ganz an>
dern Gründe» berudt. auf Gründeil die i» der Ä^aeht
des Echöneu zu slicheu sind. Sie wirkt nicht anf
das qcsammte Ncrvensyston. sie wi 'k i alif das mn-
sikalisch gebildete Gebor und ls gebort eine inlclliqente
Znbör.vschasi dazu. um sie richtig zu würdige», Wodl>
klang. Harnu'nic. Klarheit dcr musikalischeil Gedan-
ken. d.',s sind dic Vorzüge der allen Schule, die wir
auel» in dieser Mi l i tär» Sympbouic cnldccktcn. >vc»n
auel) die tcchnis-bc Ausfübrnng derselben nicht so war.
wie sie b̂ ei größeren Krafttn sci» muß. I m Ganze»
a/üügtc sie.

W i r leben in eimr aufgcrcglcu Zei t , dic Po l i '
tik dringt überall ln» ; sogar <>l d i e . ' nu r dcm fried,
lichen SM ' i l c der Instrnmcntc gcwcihlcn Ränmc dcs
Konzerlsaales schleichen sieb die politische» Tagesfragen
cin ulw dic Harinonien tönucn sie nicht verscheuche».
S<.' borten ,vir n.'ähre::d des icizcnd vorgctragencn
^Traumbi lds" hicr cilie ledyafle Debatte über die

»sllcstlN Auölassnngcu dcs „Moni tcur" . dort cinc äl,n>
lichc über dic wichtigste!» volkswirthschaftlichc» Ersah«
riings» und gclangtcn so zll dcr Bemerkung, daß
»nserc Jugend mit ^'eib und Seele dcn Tagcsercig»
nisscn folgt und in vic Tiefcn dcs Wisscns taucht.

Wählend in dcr abgclanfenc» Woche unsere
Schauspielcrgcsrllschaft iiu l<'ll()'ll-l>mulll^ zil Tricst
tbäiig war >!üd ^orbcru samm,!te. gab sin Herr
R o bdc a»^ Hamblirg optisch > naiurivissenschafilichc
Vorstellungen im Tbeater, N'elchc theilö die, Bildung
der Erdrinde m>d Erooberftäche, theils die Stcrnc uild
Sternbilder dcs Himmcls zun, Geg,i>>lande hatten
uud sich cincr ganz leidlichen Theilnahme crfrcute».
Der Vortrag über die allmaligc Erkaltung und Ge.
staltnng unfercs Planeteil ivird vo,l cincm Thei l l dcs
großen Pi lbl i lums nicht vcrslandcu wcrccn, so ver-.
ständlich cr alich gchalitll ist. lcnn dazu gchörcn
immerhin gewisse Vorkenuluissc llnd ciu st.tiges Ver>
folgen der »eucstcn Eilldcckungcll ill ocr Wissen-
schaft. Alle die gelehrten Name» uud Bezeichnungen
von Erdf0i!»ationen und Thiergeschlcchier» sind für
dcil Vaicn lccrcr Schall. Vciehter faßlich sind die
D.nslclluugcu übcr die Bewegung dcr Gestiruc. Die
laudschafilicheu und archilckioiuscheil Darstellnngen,
soivie das optijchc Farbcll» lind ^inieiispiel endlich cr>
rcgtc» vielfaeheil Applallv. Es ist allerdings eine rigeiic
Vlist, die das Allgc i» diesem kaleidoskopische» Har-
bcil» und Forincuwcchscl sindcl. Herr R>.'hdc ivird von
hicr nach Triest gehen und cs dürste» scinc VoriNllun-
gcn aueh dolt gcfallcu.
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ii!I »cglrl wärrc. Und diesen Wcg schläft ric Re-
ierung lnö^licherweise ei» . nm ihre weilerc Nachgic<
igkcit be, dcr allgenicinen Comit^Del'attc zil l'ewei'
^n. Fi'lgl sic sich danu in die Forderungen dcr Op>
osllil'n, so bal dicsc keinen Ovun^. den» Cabinet nach»
»änlich cin Misttranensvotuni zu dckiclircu. Fügt sie
ich nicht, so ist es noch iinmcr »in der Z n l , die V i l l
>ci der dritten Lesung zn vcrwerscn.

Von den neapolitanischen Vcrbannlen Erfinden
ich seit vorgestern drei in der Hauptstadt, darlmlcr
2rttembrini Vater lind S i ' h n . dic Englalw sobalo
u'chl urrlassrn ivcrden. Po'nio mit einigen Vegleileri'
vird erwarlcl . dic nbr'gen folgen auf dem Dampfer
„Ninnl, '^". d>r sie nach Pirmonl fnhrcn ivird.

^'ovd (5ow!>y. dcr an> Sonnabend späl in der
)lacht l i r nntraf . da,to gcstevn cinc langc ^>spre>
hnng >!>,t ^ord Malniesl'un), i

Von der Regierung u'l nach, Cdalha.n dcr Ve-,
l lhl g.gai'gen. ,i„c> Ej'l'cc'ition d.s Ingenieurkorpo
>'"ch Monilücgro vorzul'ereilrn. welche dic do,tigc
Grenzlinie gcgrn dir Türkei gen.nl aufnehmen soll.
Ein^ zwcilc E^psdnion ist znr F.slstcllung dcr Grcuzc
zwischl» Persirn und der Tn>k>i b. stimmt. L.pterc
wird wahrscheinlich 3 Jahre mil ihrer Arbeit vollauf
zu thun haben.

L v n d u « . 1st. März. Dic „T imes" widmet
hcute dlv ..Monileur"-?iotc einen nmfasscndcu A r l i l c l /
Sic hrdt hervor, daß dic französische Regicinng sieb.
was dic i» lhrcn anitliehrn Orgai'cn enthaltenen Er-
klärungen betriff!. nm ai l ln Glauben gelnacht hade.
Dic Allslassnugcn ^ ^Mon i leu , " - Art i lc l^ über
Deutschland anIangenD. sag: dann l ic „ T i n i l s " wri>
ter: „Anf d^s deutsche Volk w^rdcu dicsc Erp l l i l ' ra .
Nonen schwerlich li,u-n gvopln (^indvnst mach.n. Es
»uciL vccht gut. dast dit' uon ihm an^nommcnc Ha! '
umg c,eradc d i r j l n i ^ ist, wclchc die gröütc An^sicht
"l's cmc fvirdliche ^ös»!,^ vllhlistt. Inmit ten drr ĉ>
acnivarli^ dvl>hcnrcn Ocf^hvcn sind zwli schr l'cvnl'i'
^cndc Symptome m Env^'a voiha>wc,>. Dc.ö rinc
i>̂  die Al'iicignn^ drr Fvanzoscn gl i ie" ci»c» ^r ic^.
wcni^slln^ ^s.ien linen .^ l i lg mil i:gc»d cincr ftst-
landischcn Macht ^ daö andnc cl»cn ^ilse (Hii'Iracht i>no
Vlgeistclnng in ga„z^ Denlschland, wclchc de», „ M o -
nilenr" dic Galle en-cgt. ' ^ l ^ dic ^egeiüväriige Vcv
f"ssn»^ Deutschlands i.n Iah lc <«l ! i l,sl-,vi">»dct lum>
den, l'rzwcifrüc man iyrc S tä l le als polilischcö Ge>
bände in Yc'hsin Grads. Es N'ar einc. wie man Ix.
hauplete. l'lop dcm ?^amcn nach l'cstehende Uniol'.
kin den Pliantasien und Tränmcn der Doflrinärc
n,!d Pocicn gemachtes klcincs Zngcslcindüiß, olmc
^iuy,cn sür dic P^ll)eidi^u',q TcmschlandS. ja srU'st
" " ' a n r t . schlvächcnoc,! Eiscisüchlcllie» Voischnl' zn
lemcn. Pvnlp.-n uno Oest>rveich. so mcintc man,
wm^cn sich stl,^ ftiudlich aeaei'üdcr Ncl'cn. jcdc die-
ser l'ciden Mächte n'inde cil'en Tdc' l drr Kleinslaa.
ten ans ihre Scilc zichcn und dcr dadmch crzcn^c
Grol l würde uicücicht schürsUich cin Einschreiten dcö
Allolandeö l'crl'eiii'lyvril Sell'st Dlejeni^cn. wrlche
l^n solche Ucl' l l rropl't ieitcn rrwavlclcn doch we,u^
w'Mich Gmcs. Prenpcn m,d Oesttrrrich m»l"cu sich
"," coic dntle Macht anleimen »nd dic heilige AI»
u>Nl; l'cwicö dic Richiigkrit dieser W'sicht. Dcnlsch'and

m ^ ^ ' ' " " ^ ' c'niq ftin, so langc dir ^"tcrcsscn
v ' n ^ ^ " ^ " ^ " " Palleten. Allein ein Zeitr.n.m
" > ' b e i " , ^ " n . der Einfinß dcstäuri^en Vcrüdro
' ^ s G ^ 7 ^ " " d Prcsse. die cin starke, nat.o.
18 .H ,^uig<> tra^t. h.l's!, das dmch dcn 5iru'g '̂0»
anch di . > ^ " " " ^ " ' l vol lrndlt. L o schwerfällig
so ist s- ^ ^ ^ ' " ^ ' i e dcö denls^en Vundcö sein ma«.
Wit trn ,, ! ^ ^ ' ^ ' " ' ' . wenn dic Ncs.irnmgsU gut^n
"na P. ! . ! ' . " ! ' ^ ' 1 ' elwac! zn leisten, nnd es ist qe>
zum ^and ' " " ' " ^ " 5 c , " ' " dle Neqicrnn^cn
Ntt'lrdct sich ö" vlranlassen. . . . Dcv „Moni tcnr"
Prelißcn m,d >>"^ " ^ ' ^ ' ' ^ ^'"^ Scheidelinie zwischru
" srllärt s,,,- <!," " ' ' ' ^ " deutschen S t a a ' l " , indem
ciligri).i,,,'„ ^ r l ' » e r Hos hade dic richtige Po! i , , l
sen l'at'l ,n'^ " " " lich G>oN'rilannie>i angrschlos
dcnschaftc,, " ° " ! . "küh ler sich ^ 'mühicn. l'öse ^,ei.
" " s zn l>i,dc>, « ^ ' . " ^ " "nd cine ^oal i i iou gegen
Wnzrcgem mit ^ ! ' ^ ^ " " l ' l l).U der prenpischc
F'"go m,d a d i . ? " ^ ^ " ' s dic Wichtigkeit dcr
' " Europa ci ni.. ../^ '^ ^ ^ ' ^ » g . dic sci» Vaterland
fcindsc,., , ' ' 'nnt. sich nicht oerl)ind,ich gc.nacht,

' ' "c l'ckannt ^ " " ^ " ' ^ ">'f^'trc,c>'. Ec< ist adcr
^"'handcmei,, . " ^ ' ^"? P»elchel,, wädrenl' ec< daö
" " " "ährcxd ?" ,^^'clsländcn in I tal ien anerkennt,
b " "mhwcndi ,? n!!'. ^''"'cinschaft mit England a»f
" "schor t hat '' .."l'l)!ls> dersrll'en dringt, nisnmlö
" 'ch^ zu verdannn ^"" " "nuvor l l ichc Po l ' t i l Frank»

A"sl^?/'H^«"alvcrsammlttNft des

Enelis». L,« ^ " ^ ' r u a r d. I . i „ Gegenwart Lemcr
r iu sk ? ^ H l n » V,rci»^proleltor^ Grafen (51, o.
dann s , , / " ' Ehrcnlnitgliedcr »nd Honoralloren, !
im .-./^ ' ^ c n An^h l ordnulicherVercinömit^icdlr
" ^ " ß c n Ma^istral^s.a,. «l'gehaltsn.

Vorcrst l'cgrnßlc t>cr Vorstände, Herr Ioh , Ncp.
H o r a k . dic VcvsainlNlnng mit einer kilr^ril-Ausprache,
in l>er er das gedeihliche Wirkc» nnd Forlichrcitc»
dcu Vcreinö yclvorhol». »,nd lxmerllc. daß dcr Gc>
aurbestand ^nliachö dic a»f il'ii gcseßteu Erwartungen
nicht gclänscht hal'e. Vci cimr D ar l c bc ns >Z i l <
k n i a t i o n uon lnchr alü 'i2.0l)0 ft. (im .̂'anfc deö
I . 18 i^ ) ist dem V e r e i n e l'i^z z l i r S t n n d c
n ich t daö M i ' i d c s t c v c r l o r c n g e g a n g e n .
I m weiteren Verlanfc c^aukir d.r Verlin>3uorstai>d
S r . Excellenz dem Herrn Ver,inüpiotcltor fnr dic dcm
Vcrcinc gcwährle Hnk . drm Herrn Vürgrpneistcr Ioh .
G u t m a n u , Hrn. Vereins öelrclär Ios. V o g l uno
Hr». Äschlökc'iisulenic» Tr , E, H. Costa al'cr fnr dic
palrioiische Minv i r lnng. nud schloß mit folgendcn
Worten: „Und da tö mir gelungen, diesen wohl'
ihätigen Vercin >l>it Hilfe meiner Mildürgcr in'ö '̂eben
gerufcll zn haben, sinc-c ich heutr, da mich das ^ 'ö
zuin Ailölriltc au^ de,u PerwlUtl<ngl<ralhe getroffen
hal. um so mehr Vcranlassnng, Gott dcm Herrn mci>
ncn innigsten. heißesten Dank zu sagen, daß er dieß
nnschcindarc Werk so sichtlich absegnet hat. Möge
scin hc,ligslcr Scgcn. der ^rieoc uno dic Eintracht
fortan unter Ihnen bleiocu und unser Verein auch
knnslighin ein Mnstervcrei» ailderen Staotcn uuo
^änocrn sein."

Hierauf u.rlas dcr Sekretär Hcrr Ios. V o g I
den gedrnrttcn IahrM'criehl ,»n 18.1«, welchem wir
folgende Daten nl'cr den S t a n d vcü V c l c i il e s
lnincl'men: Am ^. Jänner l«!57 yat der Vcrcin
mit rinem kleinen Fondc begonnen. l>n» Itt^tt octrilg
der Geschafti<oc,fehr. dczicdcntlich die Snmme der t'c>
williglsn Darleihen und Prolongationen ^2,290 st.
(5. M . I n diesem Iahic wurdci, im Ganzen 107^l
^lmtohanelnngen mit Parteien vorgenommen, nnd die
Mitgliedrranzahl ist u?n 2 î auf 2 l7 gestiegen. Nntcr
den Kapilalöelnlagcn dcr cinzslnen Mitglieder sind
einige g/m; respcttal'Ic Sumiucn, als: !074 ft..
/i72 ft.. i ^8 si,. 270 ft.. 20U ft. ?c je cinrö Mi '^
,,licdrö. All Geschenken sind den, Vereine eine 4"/„
Ol'ligalion pr. ii7 ft. 4 7 ^ ^ . , „ ^ ^^. Varl'elrag uon
l«U ft. im I^chrc l«^8 z»^r^^„^s„ Der Verein l̂ at
einc Wcrll'eim'schc fenersestc K.-ssa ang.schafft und der
Vcreins.Sckreiär hat einc volluändigc Vcrcin^N^gi-
»lratnr eingcrichlet. Seit ! . I , in!! lr !8.'>!) ircrd'cn
alle Vllchrr dtü Verlina in osterr. Währung gcsnhrt;
die »achfolgrnreil Zahlen sind al'er noch in (5oiw.
Mll,',zc zn ucrst.hrn.

^apitalscinlagcn mil Endc 18!>7 . 0804 ft. — fr.
I m ^,'ailfc 18.^8 von 4!)^j Parteien

eingelegt !'.0!;<.) „ 4N ^

Zusammen ^2.!!2!l fi, 40 kr.
zurückgezahlt an l» Parteien . . . 4Ul> „ 40 ^ ,

ucrl'leil>t Ende 1868 rin Sland l.'l'n <2.l 17 ft. — lr,
was gcg.n >8K? sine Erhöhnng ll», i i 2 / ^ fi. zrigt.

li Parlcien hal'en dcm Vereine in l a u s c n p r
Rechnung ül'crgel'en gegen 4 p(5t. Vclzinftüig 32«<1 fi..
>vouon im Lansc deö Iahrcö 3000 fi. rüelbrzahlt

wurden,
Darleihen am A I . Dezember 18!>7 8330 ft. — kr.
I m ^anfe I8i i8 wllrdcn au V»reiuö<

Mitglieder 2 l 2 Darlcil'eu erfolgt
mit . 30.290 „ - ,

zusammen 38.<ii)0 ft. — kr.

hicvou wurden 188 pr 24.U40 „ — ,,
rnckgc^ahlt. so v,rl'leil,'en a>:» 3 l . Dezember 18>'!8
Darlcil'cn iln Velrage von i:l.i>80 ft. Die Darleihen
weisen g/gen 18.'l7 rinc Erliöhnng lim ^6.'i0 ft, nach,
Prolongationen wurden !00. im Ganzen pr. 22.000 ft.«

b.wiUigt.
E'trägniss.' an Interessen und Pro-

msion N '36 f t . Ü8kr.
.ib;lig!ich dcr vom Vereine zn zahl»

Icndcn Int.rcsscn pr. . . . 4 w « .'i6 „

(>20 ft, 2 kr.

Vcrschicpcnc Empfänge an Eii'schlcil).
gebühr nnd Geschenken . . . . 193 ss, 49 kr.

Regir'Allögal'en und l'en'iüigte Untcr^
stül)nngcn 273 ft. K3 kr.

Rcsen'efond. Stand am 3 l . Dc> , ^ „ . .
zeml'er 18^7 ^ " ^. li lr.

hiezu die obiqrn Neinerträgnisse pr 620 „ >.i „
nnd die verschiedenen Empfänge pr. 193 „ 4̂ > „
dann die vo» den Mitglieder»' dem

Verein überlassenen 4pCt Interesscu
ihrer Kapitalseinlagen i'i'ci 18ll7 . 14^ fl, 1« kr.

zusainmen ? 1 ̂ 98 ft. 40 kr.
al'zi'iglich drr Ncgic»Ansgal'sn pr.
273 ft. 63 lr. nnd 5 pCt als Ab»
nnhnn^sl'etrag der Kanzlei Modilieil
p r / i 9 fi. 7 kr 293 ^ — «

»reiset dcn eigentlichen Vercinöfond init 130^ fi. 40 kl.
wovon durch die GcschaftSopcranon,» des Jahre«
18.'!8 der Betrag von l)65 ft. 9 kr. gewonnen wurde.

Nachdem der Herr V>rcms. Sekretär seinen Be»
richt zn Ende gelesen hatte, verlas Herr Rudolf
M i l l i l ) , Nomens des im Vorjahre g.-wäklten Nr>
v,sionsaneschuffeö zur Prilfnng der Jahres,cchnung,
den Verichi hi.rli l 'er, in welchem die Nichtigkeit dieser
Icylercn anerkannt und dem Hcirn Vr>g! wegen mu<
sterhafier Führung der Bücher llnd Nechniiiigen die
gcbührcnrc ')ine^lenllnng gezollt wurde.

Da cö bestimmt wurcr. daß das Wal>I > Skrnt i '
nium erst nach Schind dcr Versammlung vorgrnom»
men wcrdci: solle, damit dcr Fortgang dieser lrßtern
nicht gshrmml werde - - so erhob sich Hcrr V o g I
und erklärte, daß er scinc Stelle beim Vereine i» die
Händc des Vrrwaltungsratheö »icdrrgelegt vabe. wor»
ans Herr Vorstaiu^stellvertrelcr Josef S t r z c l b a im
Namen des Verwaltüngsr^thrö ihm fnr seine Ve>
mnhilngcn nin den Verein dankte.

Es wnrdcn keine besonderen Anträge gestellt,
und Se. Exzellenz t»'r Hcrr Vercinsproleklor hobrn
dic Gcnerawlrsammlnng al l f . llachdem Hochoicsclben
noch in einigen herzlich.n nnd ancrkrnncndlu Worten
^ic gedeihliche Wiiksamkcil und das ylufl'lüben des
Vcrcines konstatirt und der Ver^iensle des Vorstandes,
der Verwallnngsläthc nnd des Sekr.tärS gedacht hatten.

Vei der nun vorgenommenen Zäl'lung der Slim>
men ergab sich folgende« Resultat:

Es wnr?cn im Ganzen 1 l7 Slimmzeltcl abge-
geben. I n d,n Ausschuß znr «P'üfl ing der Iahr ,s .
rechnnng" wurden gciuälilt die Herren: Matthäus
Schreiner, Fran; Egsr nnd Anion P<rme; als Er>
saymanil Herr Schwcndlnl-r. Für die austretendcn
Verwaltungsräthe, die Herren: Horak, Draschler.
Weidingcr nnd Str^elba. wurden die Hcrrcn Horak
(fast einstimmig). Draschlcr und Wridinger wieder.
Hrrr Rost al'er neugewählt. Als Elsatzmäoner treten
die Herren Verhonz nnd Str^clba nn.

Sch/irplilh erwähnen wir noch. daß bei der /e^len
Siynng des VcrwalNli'gsr.UhrS lici Gslcgenheit drr
Neuwahl der Volslehun.z des Vereines, der um den
Vn'N» so vicl uc^dilntc Herr Ioh . N. Hornk ein«
stimmig wieder znm Vorstände, Herr W. Nudholzcr
^>m Vorstands» Stellvertreter und Hrrr A. Hcidrich
zilin Vereinökasslcr crwälNt wurde.

Todesfall.
Am 1>, d. ').'/, !!,!! « l l l , r Al'n,dö >1 !U P>->q ».ich l.ing'

wilriq,»! Kvanll>sit I l n ^ T m'ch!,i»cht dis ^ ra» ^i irst i , M a l i c
^s.il'lll.1 vl'ii Tsui!» ,l»d T.,ri i». Htsr»si,>^ - Osbct!<l^ü,s li»d

T e l e g r a m m e .
V'.'ncdiss. 19. März. Die biesige Woche»!schrift

,,I<!ll» l,l-<'X'nl«« bat die zweite Verwarnn,,,, erhalten.
zi».'ndvn, 20. März. Dcr „Spccwtor" mc!r>et:

Rnßland hal'c einen Kongreß der fünf Großmächte
irgendwo anßcrhaU» Paris vorgrschlngcn; Frankreich
habc eingewilligt, ol' Oesterreich znstimuun werde, sci
al'zuwlNirn.

T t Peteröbnrss, I l i . März. (Tel. Dep. der
„Hamb. Nachr.") Ein kaiserliches Dekret v?,,, 20.
Februar (10. März), welches so eben veröffentlicht
wird. verl'icict oie PfcrdcAusfllhr aus Rußland unv
Polül über dic europäische Grenze.

(Aetreid - Durchschnitts -Preise
iü ^ , i il'>, N) .1!!! l « . M ' N j l> .̂',:» ,

! ——

(5in W"»er Metzc», . , —
l „ l'stcrr. W.iyr.

^ : » / ^ ^ ^ ^ - - ' >i
Hatt'si'ucht — — o t.^l
Gsrtte - . — :j 2
Hilft — , - . ^ 5!j
Heiden -^ — 2 57
b>i!̂ r — — ^ 5 3
Niiliiril^ . — — ^ 1'l

Mr tco ro loMc Icotmchtmtgcn in L a i b ach.

T a , ^ ^ . . , B m . . n ^ s t m , d ^ m p ^ . . n ^ , „ , W i t t e r u n g " . ^ ^ 2 « m

2« M>ir; "<i Mn ')'.ni. ! i ^ . l><» ' ^ ^ ^ " " - ^ > 0 . ,^w.ch l'M'öltt

l<> ^ ?ll'i^, ^ ^ « . 8 5 ^ ' ! " / ' " ' ' " ^^^^ mit t ' , ! , . rrgnlrisch _
.,< <l Uhr Mrq . :i'»!» ^ / , - ^ 4 . 0 ttir. >'0. s chwach " ' lricht l'cwc'ttt

10 „ ?ll't>. :j!i<».<i!i 1 - 2 . 4 „ 0 W . schw.ich ('tittr

Druct üno Verlag" von I ^ n n z " . Kl^l,,,»zHyr «^ F. Vambcrg in Laibnch. — Verantwortliche,! Redakteur: F. Bnmdcrg.



Vorsenberickt
aus d,m Aben^blatte 0er tzsterr. l^is. Wiener Zctlung

Wie, , , 19. März M i t tags , l Ul?r.
(z>i,c sehr güusliqe Stl»,m,»,q, wic sic schon länger nicht

l>>rlsc<>te. machte sich gleich v '̂m ?lufa»^ q.ltend und ^ihtt>-
l,'<>!,c Un evlnechu»^ bis zum Schlüsse. Alle ^ffelte. sowohl
Staal-5- a!,,' 7'üdustlie-P.N'icve l'clicl't. ein rc^cs <^csch,if», l'e-
sonders Tteuit^ - (iffekle lh^ilweise »l'cr auswärtig Aiiftv.iqe
viel gekauft, cS mangelte verfäiulichc W.ne, ebenso auch Vans-
Aktien bedeutend höher. Uebevhaul't mi l recht gute Tendenz
bis zum Tchluffc wirlsam. — Dc»,s>u uon allin Scitcu bedeu-
tend billiger cuiS^ebote», alle ^>läl)e z,l fiancrcn Nnrftn z>« haben.

Deffcntliche Schuld.
V. des Itaatco.

ft'cld Wave
?u, ösieir. Wähnmq n̂ .'»"/.. sür >«>» »>i» - 70. -
Ä»>z d. 9iatio!,al-A»lcl)c» zu .'»"/„ für XI!» N. 7,i li0 7<>0!»
Bom Jahre ! ^ 5 > . S e i . II. zu 5" / , fn r l » 0 fi. —.— —.—
Mctalliqills zil si"/, für ,0«» ft. 7 i 90 74.—

detto zu^'/,"/° .. U>0 _ NX.— U4.—
,„it Verlos, v. I . 1K34 f. ,00 ft. 29<>.— 2W.—

„ «8^9 ,. 100 „ 1lU.ä<» , W —
.. l«54 .. !<><) „ l«»7.25 W7,50

Como-Nentenscheine zu ̂ 2 Î , »»«l,-. l4.5,l» l ü . —

l^, dcr Rroillän^cr.

Grnndcntlastnngs«Obligationen
v. N i rd , Oeslcr,. z. 5>"/, für !<><» si ' !> >.— N.'. -
„ U n g a r n . . , 5 " / , .. !<!N . 7 ! . 7!..',<)
„ T>!„ . V.niat . Kro,i», u. S!a^', zu 5°/„ f. l<!<»,! <'.'» - 7U, -
.. (5!a!i;n!i . . zn .^"/« I»r ><" sl. <»',',,'i1 ?«» —
„ dcr B l i fow i» . , « " " / » « <<w „ <»>. - ' ^ . ' , 0
,. Siebenl-nr^u „ 5"/« « l«»0 , »'».".- <>«.^0
„ and. ,'tri,'>llä»dn' „ 5"/„ „ N>0 „ « 2 , — ! ) 2 . -

>». d.r ^zcrlosl!!!gS-Klaus.l »8>»7 zu.',"/« s. U>« fi. —.— —.—
Nttie,»

dcr ^ationall'anf pr. S t ^73,— 87.i.—
d. K^cdit -'.'lunalt für Handel u, Gcwcrbc zu

'-'00!,. ö, W, pr. S t l^«.5<) I«,«;«»
d, u,-»,^, «>>l!,',»pt.-^.s.llschaft zu 5N0 fl. 8 M . 5 ^ , — 5^,-!,^
d. ,»a!s Fnr -N»>dl>, >0<>!> ?,. <^M.>'r. S>. i « i 5 . !<;^?.
d. Staa!«<-Eis,!il' - ̂ 'cftllschast »̂ -'<»<> si, (!li!i.

l,'dcv.'>0<» l̂. vr, S t '^'.'i,.j0 2^2.^«
d. Nais, <i!isabell)-Vah» zu 2<W si (^M mit

!^0 ,1,(70°/„> «inzah!,»,^ '̂r S t . , . !<>, '̂,<! ,0N —
d süd >n'idlc,!>sch ^cvl'i»dl>. ^00 i!,^M.P St . >^ä.— >4»l,—
d T l x ' i ^ l ü ! zu '>0!» " , (i,M. m,t IM) ^. („0"/«)

^i»zahl!i!ui pr. S t U)3.— l(».i.—
d. lomt'. v.»lt. <>.isc»bal)» z,i /»7<l öst. Lirc oder

lU2 st. (5M. mit7<l fl.Ä« kr. l>,»'/«) <5m,ahl. «^,— !»5,—
t>, Kaiser Franz- JosefOrüutbalü! zu ̂ <>l> fl. oder

5<»0 ^ l - . mit <»0 si. (^<»°/.,) E>»z,il,lii!ig pr. St . N4.— <!,'). ~
d öst, Duiiau Dampfschiff'^sslllschaft zu

50» si. C^ i . vr. S t 45>l>,— 452.. -
5. ö,nrr. Lloyd in Trieft zu .',00 si. <5Wl. . . - -.— ^5,0.—
d. Wiener Dainofm Af l . '^rs. >̂ .'.l»> st. (>^'i. —.— 3«U.—

^ f l l n d b r i c f e
dev l »'.jährig z».'>" „ fnr Ktt» si. , . !».'».— N»» —

i)iatio»a!ban<! >0jäl, l i^ z,l .',"/„ ,»r l«<! N . Ul ! .— <»! —
a»f ^ ' M . <v>>lo.'bar z» 5 ° / , I»r NX»fl, . « 4 . — 8 ' > . -

der Nat ionalbanf j < ^inouatl ich ,<u.>"/, for lN0 ft. 9!>.— i>l»..'>s,
auföst. Währu i i i i j ver los larz i l .'>"/, für »00 st. ßO.50 «0.7.)

itose
dcr .<'r>dit-Anst>ilt flir Ha,id>I und Gewerbe

zn >00 si. öüerr. Alähnl»^ pr. .>t.. . i»7 .'>0 !>7.7^
„ D o u a u - D a m p s s c h i f f f a h t t ^ » s e l l f c h a s t z u

z u 1 0 0 ft ( i . M . p r S t U 9 , - l < 1 0 , —
< § , 1 e l h n ^ z u 5 0 si. C M . p r . S t . . . . 7 U . — 7 « . —
S a l ü i .. U ) „ „ „ . . . . : N , — ! l « . —
! l ! a l f f y „ ^<> ., . , „ „ . . . » 4 . - ! l 4 , 5 l !
( S l a r y .. ^ 0 „ „ „ „ . . . : i . ' , 5 ( l g l ' . —
S t . " e n o i s .. i , t t ., „ .. .. . . . ^ l ä , — ^ . > 5 l >
W i n d i s c h q l ' ä z „ 2 0 ., „ „ 2 2 . — 2 2 5 ! '
V a l d s t t i u ^ 2 0 „ „ „ „ . . . 2 ! » . — V 4 . 5 0
K c g l l v i c h „ ><> „ « « "., . . . 1 4 . 2 5 >4..'>>'

Effekten-Kurse vom 21. März 1ää<).
1. Veffentlichc Ichuld.

>V̂  dcö S t a a t c ö .
Aus d,m ?.'atio»al-?l»lchel> zu si"/, fiir »0!» fl. 77. ü. W.
Meta l l q,uS . . . . „ ü°/„ delto "3.N0 ü. W
Ä>l<>al!iqueS . . . . „ 4 " , dctto 57.75 ü. W .
U i i Hei losm'g: Vom Ia l i re l^3!» dctto l 2 l . ". W .

1854 detto !0?<i.', i>. W .
l l . Dcr Kronlcmdcr.

VrundeullnsiliUj^-'OlillglUioilt».
!i.'0!! linear» , 5"/, dctto 72 20 ö. W.

.. ^ , , izl^u . . . . . . 5°/, ĉ to ?440 .'. W,
„ ^,.l'e!,l'ii >,e„ . . „ 5 " / , deüo st!) 25 o W.
„ li der» K onlaude u , 5 ' . ,c to !)2.7ö d, W.

2. ^ct ien.
Tc r 9<'a!iV»alba»f . . . . pr. Stück. 8 , - l . ö. W .

„ Kl ld i l - i ' l i is la l l fnr Handel und
ft'.wcrl'c ,e detto 1'-»^ ö. W

„ N>ederös!crr. ^s^ompte Ges l l -
schast ,c dctto 552. ö, W ,

» .^ai f . rFerd. Nordl'al»» !000 sl. dclto <65X o. W
.. S t , at«-^i f t»ba , -(^cscll. lc. dctto 2.^!l.8l1 ö. W
„ K,, str.» ^lis,',l'e,h W . s l b h u

^'! T»>> !'!. mit l<> » s, (',»"/«)
^inzah! drtto l ! 0 . ö. W .

3. PslNldlnief,.'.
Der Nationalb, auf («M, verlob', zu 5° , für 100 fl. 85.25 5. W
Dc. 9latio»al >. au, ösl. W. v,l!o^b. ;u5 ,, fur l !« fi. «0.50 ö. 'R!.

4. Lose.
T^er .ssredit-?l»stc,lt für Handel und

ch!c'.vcibe v r . Stück. ! !8 . ö. W .

Wcchstl-Kürst vom 21. März 185)9.
3 Monate.

Ä I,., 5 b u r .; . . für l N<> si - !"dd. ?n^hr»u^ . '.,2 «0
?i r a » f s u r't a, M. für l l>0 si. s»dd. '̂ »ahvuug z»2.«;<>
H a m l' » r g . „ l 00 Ma> f Äaxco . . . ,>, z>o
i ' o u d o n . . „ l<> Psund Ster l ing . ll>^5!>
M a i l a n d . . „ ,Y0 ft. ösilrr. W ä l , r u » g . U>7.
M a r s e i l l c . . " <<)N Franken . . . 4^l.
P>-> r i e ! . . . „ lUtt Fl-aiikcil . . . . <N,,0

3 l . Tnsse. !

A u k a r e s t für l00 w.ilachische Piaster . . . lZ .34

Kurs der Gold-Sorten.
.staiserlichc Münzdulaleu . ' 5,l3

„ '.mllwichtig/ Dülatrn 5.10
Kvon.u l4.!»<>
Sold- lln^ ^ill'^--Kurse l>. l9. L M y l8.)9.

(i).Il>. Ware.
,ss. .ssroulil l4,!»l>
aais. M>,!,^-Dufatcu Agio 5.'>>N —
dtn. Na»?- dto. „ 5.l5 —

Gold .'«! luiir«!« — —
'.»tapoleousv'or „ 870 —
Zouueraiuild'or ,, 15. —
'Nierrichl'c'rr ., !).10 —
^oui»,'d'or (deutsche) ,̂  A > 5 —
^ n ^ l , Solnreia,»^ „ l l . —
Nu>sisel)s Impcr ia le ,, 8.85 —
Vtreinsthalcr - . —
'lireusjischc Kassa-Amvcisüngcu . . . 1.63 l.N5

Eisenbnl)N-Fal)rorbnung
von W i e » nach T r ie f t .

Abfahrt Aukuuft

Tll^lg ?tr. 2 :
!?>>» W ! , I, Fl i l l ) 6 !<>

,. ^ t ^ > ?.'!>!!>,« >2 ! ĵss
,. ^ ̂  i l> a ch Al 'eno» 6 ! >7
i» 2 r i c > l ?lachl« — — i l

Persoucuznst Nr. 4:
vü» W i , ! , Frill, 8 4"

., « raz N.,chm. -' ^
.. «ai l , . , ch Nachi« ' ^
in Tr ie f t Früh "" ! ^

«persollcuzxg Nr. U:
vox W ' c » Äl'?nl,s 8 ^«

.. (A r a z ,'>rül, U 2
,< l!>, i b ^ c h Äi^chm. 2 ss
ix T r > , s l .>"'^»c,e — — 8 si

Perfol,enjng Nr. ̂ l :
U « » H r i r ! l ?rül) 5 3»
.. ^ a i l>., ch Aii l lae, , , 5,7
in W > , , l Lrl-b — — 5 3s!

(5ilz«g Nr. 1 :
v° „ T r i e l l Nachts " '5

,, l! a i l> a ch sslül, ^ 8
< » W l , n ^!>>l!i». — > ^ ^ ?7

Personclizuss N r . >: >
von T r ! , ! > ?II',nt>s 5» /̂ 5.
., Üa ibacv . . . . . »It.xl'it , , 5«
i » W i , n N^c«!»i — — 5 ^ 4 , ,Fro n» den- 2t nzoifte.

Do» i 8 M ^ l ' ^ i8ö<).'
H>'. Di ' . Pcsc.,!,. k. k. ?l,zt, roi, W,.-». —

!>!'. S>ckl, Kallsl'i^in!, r>o„ Brdlideüdll!'^. — Hl'.
G,scholl!!»!, Doce'tt. yo„ Vein'diq. — Hr. Cesarc,
Privaci i l ' , lmd — H,. ^>ogei-, M.ischiüen^nll,'. von
Tiiest. — Fr. Pf,st<< , Polizei . Obe>- - KommiffäiS'
^^lii», vou Filüin'.

D.'„ 19, M ä i - z !«58.
Hr . D>'. Slei i 'er, Tcl.cirafen'KoiNliiifscir, inid

— H>. Podobli ig, Postoffizil i l, von Trn'st. — Hr.
Doiiall, Hteiiciailitöbraüir»', und Hi- ^uslier, Mo,>>
lao is t i ^ l ' , vo>, ^>cht.'inva!d. — H r . ^ ionr^nh , t, k.
!l5^nlN»:, oo>, ^ r a z . - H i , v. Mose l , ^ab> ik!>d!>clcc>!,
vc» wla^ — H>-. ^ r ia r i i i i , Ha'idelSmalüi, vo»
.Pla^nslnl.

D^> 20. M ä l ' j !85!>.
Hl ' . Zarich , Piofcssol', von Zclll^. — Hr. Ehre»'

reich, G>'os;I>n'dle> , ool, Wien. — Hr. Bsesi^er,
.^a»f!N<ilNl, lilid — Hl', ^osci-. Handelöina»!,, vo»
T>ie>I. — Hr. Pcchli», Hal,dels>'!a»l!, vo„ Klüge».
f int. - _ H,-. Ke in , Bad - Inspektor, ro>» Rö!,iei!).'d,

Z U)i>. (2)

Iiissd- und Wiestuverpachtung.
^'aö Vclü.'<ili>mgg.imt l̂ cr ^i^ihnili^giitcr Gön>

schlich lind PflUz ^.»il'^ch nmch! l 'sfal in!:

Dnß am :i 1. Mävz d. I . ftüh i) Uhr <m Schlosse

;>l Görüchach u) dic zu dicsci,, Gll<s ^edöri^r I ^d lmv«

fcit >m Glilotcrvltollo uon ci'Oü 1120 Jochen; d) dic

Wicsc l.'iiluvcn ; c) ^ lu l l i i ; <I) x<> 1',Iüius:»l» , <̂) l i lu^ic:«,

llli>) l) <ll>!<5! '1'l'uvlü'lv. a u f r i>i I a l ' r ; ^) die Wicsr

^<»!<^ku lim Saucsli'oms »U'tV cillf f ün f n a c h l i n a N '

o e r f o l ^ c n d c I a y v r ^ fclnevs n m ^ . A p r i l d . I .

fiiN) 9 U!,'r in Podv.isch lici ^lin-^i», die zwli sslrßcn

Wil icu .^!«»l'!'.l^ll „nd ̂ l l. ̂ nnl» u»d zw^r dicsc ^ s ^ t r »

in ds» gcwöhillichell P^rihicn »no Icois,!'ch für d.iö Flch

sun^i'ial.'r 18l i l ) . mi oic Mcisll'lclciilcn 1» Plichl auö»

gsl.'sscn welren.

Wozu dic Pachilüsli^cn cingrlddcn werden.

Vklwl-lltling^alnt dcr ViölhnmSgüttr Görlsch^.ch

und Pf^lz ^.ul'ach am N i . März l«:;!).

Z. 48«. ( 3 ) '

3l eu e r

Luzerner Rleesamen
echt zu haben in d^r Spezereiwaren-Hand-
luna des

Anton Orel.
Hauplplciy Nr. 23«. vormals Ios. C i l l i

lZ. !«3. :l (2) Nr. 2802.
E d i k t .

Brenner Peter, zu Ostornbcrg in Oberöstel-

rcich gebürtig, dcrzrit unbckanltten 7lnfcnthalts-

orles, wird hiermit aufgefordert, dic beim h.

0. k. k. St^'ucramte rückständige Erwcrdstcucr

s)l-o I85>8 pr. 4 ft. 3i> kr. von seinem Faß-

dindergewcrdc zu Idr ia um so gcwiffcr bin-

nen 14 Tagen, von der dritten Einschaltung

dieses Ediktes in das Amtsblatt der Laibacher

Zeitung an gerechnet, zu berichtigen, als wi-

drigenfalls das Gewerbe von Amtswegen ge-

löscht werden würde.

K. k. Bezirksamt Idr ia am 5. März l859.

Z. 48 l . (3)

Wein - Verkauf.
Bei der Herrschafts-Verwaltung zu Iaska

in Kroatien sind 3MW Eimer Aliodialweine

bester Sorten, neue und alte, von den Jahr-

gängen l l ^ t t bis l«5-<, zu jeder Zeit unter

gliten Bcdingnissen zu verkaufen.

3 - 1 . (23)

' Der allgemein anerkannte, nach arzllichcr

^ Vorschrift anö den besten

^ Vrust und Lunnen Kräuter» erzengte
l,' c l i c li l c n. e r p r o l» t e

' 8chneesiorql>-
! K r a u t e , - A l l o p
' ist stetö in frisch« m Zustande zu liclommcn in

^ ^!ai l>ach l>ci V i l l i . IN2?l, Aoold. „zlim goldc< ̂

^ licn Hirschen" nud al^en wrileren Depots. ^

^ Prcis pr. Flnsche l ft. 2« kr. ö. W. ^

Z. 348. (8)

K. t. ausschl. priv.

Höbling's
Fclil- und Wleaen-

f i l l Wlizen. Korn. Gcrste. Hafcr, Hülscnsrüchlc

(NapS. E'l'sl». P^'yull,, Wicken )c). F l̂ec. Karloffclu.

R^nikcliül'lN. Kuklirul). Weißkraut, wcipc Rnl'en u.

s. iv.. cl'li'so für fcuchlc und lroclcnc Wiesen, da»n

für O^rte» und Gr^plähc. für Väume, Älnmci,.

alle .Nl"lchli»glwachse nlid Weiü^ärten. wozu pr. Joch

8 l',a >(1 Zcnincr erforderlich sl»d, der Zentner l>ei>

lälisig Eincn Metzln im MaLr beträgt.

P r e i s pr Zcntnrr > f l »<) kr. ust. W ä h r .

Dieser Dünger, welcher im puloerförmigen Zu«

stände isl. kaun cnlwcdsr in Magen mil Viachen ein-

geschl'lllcl. oler in Säcke ober Fässer verpackt. uer«

sendet, und wud zl>r Eisenl'aylistation Graz oder

in'ö Hanö f rancu gestellt.

Vei 'Al>iuil)!l!t von wenigstens 3N Zeittiier wird

ein naml'c,fier EmI^st gegeben.

Miiüdlichc lü,o schrifilichc Vcs!lUlma.en werden

oom Speriünr

A. SchettiH ̂  Comp.
(uormalö I . V e r l c u ' S H U i t w e ) i>l dcr Stadt,

Hl'lvcngassc Nr. 216 üoernommen.

3. 4U7. (2)

Verkauf.
Eine Halisrcalität in U n t e r -

Schischka, an der Klagenfurter
Konnucczialstraße gelegen, vom Lai-
bachcr Bahnhöfe '/, Stnndc entfernt,
zn jeder Unternehmung vollkommen
geeignet, ist m i t oder ohne dem
dazu gehörigen Grundkomplcx aus
freier Hand zu verkaufen.

Die nähere Auskunft ertheilt das
Zeitungs - Comptoir.


